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sowie einen Ausblick auf ein oder anderen schönen Moment Liebe Hohenbergerinnen 
stimmungsvolles Jahr 2007 geben. nochmals in Erinnerung rufen.und Hohenberger!

Wir blicken mit Freude auf ein für Musik verbindet!Willkommen im Jahr 2007. Mit der 
uns sehr erfolgreiches Jahr 2006 Und das gleich zweimal im Jahr 15. Ausgabe der „FRISCH AUF“ 
zurück - erfolgreich in kulturellem als 2006. Wegen teils geheimer möchten wir Sie über unsere 
auch gemeinschaftlichem Sinn. Lesen Vorplanung fanden am 9. 9. 2006 Aktivitäten aus dem Jahr 2006 
Sie unseren Jahresrückblick -  plötzlich zwei Musikerhochzeiten von informieren, ein bisschen mit 
vielleicht können auch Sie den einen zwei Musikerpärchen statt.musikalischen Anregungen versorgen, 

Wir freuen uns bereits jetzt, Sie bei unseren zahlreichen Auftritten in diesem Jahr als unsere Gäste begrüßen zu dürfen und 
versprechen, uns musikalisch bestens darauf vorzubereiten - überzeugen Sie sich selbst davon!

Herbert Weinberger
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Musikvereinsmitglieder unterstützen unseren Verein jährlich 
mit einer Spende von 8 Euro für unseren Musikfond und 
leisten damit einen wichtigen Beitrag zum Fortbestand 
unseres Vereines. Mit ihrer Mitgliedkarte erhalten Sie 
ermäßigten Eintritt bei Veranstaltungen des Musikvereins, 
z.B. beim Gartenfest oder beim Dirndlkränzchen am 10. 
Februar. Und wenn Sie noch kein Vereinsmitglied sind, uns 
aber auch unterstützen möchten, sagen Sie es uns einfach!   

Helga und Andreas Gall

Eva und Herbert Weinberger



Februar

Der lang herbeigesehnte Jugendausflug fand voriges Jahr am 5. Jänner statt. Trotz hoher 
Schneemassen und eisiger Kälte zog es uns wieder 
einmal auf die Gschwendthütte in Hohenberg. Herr 
König brachte uns mit dem Jeep bis zum Parkplatz, 
danach ging es zu Fuß weiter. Bepackt mit 
Schlafsack, Spielen und Rodeln stapften wir zur 
Hütte.  Wie schon das Jahr zuvor war es wieder ein 
sehr amüsanter Abend. Mit lustigen Spielen verging 
die Zeit wie im Fluge und auch das Rodeln mitten in 
der Nacht war ein echtes Highlight. Einige haben 
sogar ganz vergessen schlafen zu gehen und waren 
überrascht, als die Ersten am Morgen wieder 
aufstanden.
Nach einem guten Frühstück machten wir uns dann zu Mittag auf die Heimreise. Mit 
Rodeln und Snowboards fuhren wir „munter“ den Berg hinunter. Allen hat der Ausflug 
Spaß gemacht und auch zu unserer guten Gemeinschaft hat er sehr viel beigetragen.
Natürlich freuen wir uns alle schon auf den nächsten Ausflug, der hoffentlich bald 
stattfinden wird!

J ugendausflug
5. - 6. Jänner 2006

Sa. 5. -So.  6.Jänner  2006
Jugendausflug

War der Schnee im letzten Winter 
nicht herrlich? - Doch gegen Ende 
Februar wurde es auch unserem 
Musikerheim zuviel. Was folgte war 
die spontane Schneeschaufelaktion 
„Rettet das Musi´heim“, bei der sich 
zahlreiche Musikerinnen und 
Musiker beteiligten.

S chneeräumung
25. Februar 2006

Für Stimmung und Gute Laune sorgte die Musikgruppe „Vierklang“. Der Höhepunkt 
war jedoch die Theateraufführung „ Die Orchesterprobe“, wobei unser ganzes 
schauspielerisches Können gefordert war.

      

Bereits bei den Proben ist es ziemlich 
lustig zugegangen.

 Im Bild sehen Sie Kapellmeister Gertrude 
(Mitte), welcher wegen eines Techtl-Mechtls mit Sängerin Florian (links) ein Problem 

D irndlkränzchen
18. Februar 2006

Sa. 18. Februar 2006
Dirndlkränzchen im 
GH „Zwei Linden“

Jänner

Sa. 25. Februar 2006
Schneeräumung 
Musikerheim

So. 19. März 2006
Bezirkseisstockschießen der 
Musikvereine in St.Aegyd

In luftiger Höhe wurde eifrig geschaufelt.
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März

Sa. 25. März 2006
Josefifeier der NÖ Zimmerer-
Innung in Hohenberg

So. 19. März 2006
Jahreshauptversammlung der 
BAG Lilienfeld in Hohenberg

Julia Grafeneder, Bettina u. Sylvia Praschl 
Franziska Köstinger
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April

Sa. 22. April
Pfarrfirmung in Hohenberg

9. - 14 . Juli 2006
Jungbläserseminar in Phyra

So. 11. Juni 2006
Erstkommunion

Sa. 17. Juni 2006
Platzkonzert im Garten des 
Gasthofes „Zwei Linden“

So. 30. Juni 2006
3-Almen-Wandertag

Dank unserer vielen freiwilligen Helfer ging das Gartenfest  wieder sehr gut über 
die Bühne. Am Samstag brachten 
„Die Hiatamadln“ trotz kühler 
Temperaturen Schwung in die 
Menge. Die Marktmusikkapelle 
St.Aegyd spielte am Sonntag 
zum Frühschoppen auf. Auch der 
Wettergott war uns wohl-
gesonnen, sodass wir uns über 
viele Besucher freuen durften.

G artenfest
10. - 11. Juni 2006

Sa. 5. - So. 6. Mai 2006
Probenwochenende in 
Nasswald

Sa. 10. - So. 11. Juni 2006
Gartenfest

Viele freiwillige Helfer unterstützen den Musikverein

Um unser musikalisches Können weiterzuentwickeln und das Zusammenspiel zu 
fördern, hat sich unser Kapellmeister schon seit Langem ein intensives 
Probenwochenende gewünscht. Um möglichst 
keinen Ablenkungen ausgesetzt zu sein, wählten 
wir das Gasthaus „Zum Raxkönig“ in Nasswald  
und um neue Impulse zu bekommen, luden wir die 
Profimusiker Herbert Klinger und Mariella Käfer 
aus Wien als Referenten ein. Am 4. Mai war es 
schließlich soweit. Nach einem exzellenten 
Mittagessen ging es an den Ernst der Sache. Und 
nach 7 bis  8-stündiger intensiver Arbeit machte 
Herbert Klinger seinem Namen alle Ehre und 
brachte den Musikverein noch schöner zum 
Klingen. 

Nach getaner Arbeit kam 
natürlich auch der ge-
mütliche Teil nicht zu kurz. 
So wurde noch bis spät 
abends gespielt und gelacht. 
Einige Musikanten sollen 
sogar das Morgengrauen 
gesehen haben - aber das ist 
eine andere Geschichte.

Am Sonntag machten wir 
uns zufrieden auf den Heimweg. Alle mit dem Gefühl, viel gelernt zu haben, und 
dem festen Vorsatz, so etwas möglichst jedes Jahr zu wiederholen. 

Sa. 5. - So. 6. Mai 2006
robenwochenende in NasswaldP            

Beim Abendessen im “Raxkönig”
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A lmwandertag
30. Juni 2006

Am Sonntag Morgen starteten wir bei 
strahlendem Sonnenschein zum Öderberg. 
Nach geselligem Umtrunk und einigen 
Märschen ging es fröhlich zur Kandlhofalm. 
Auch dort musizierten wir fleißig und 
wanderten nach einigen Stunden weiter zur 
Thalerhütte. Mit Musik ließen wir den 
herrlichen Almenwandertag ausklingen und 
bedanken uns an dieser Stelle noch einmal 
herzlich für die Gastfreundschaft der 
Hüttenwirte!  

Mai

Juni

Juli

So. 16. April 2006
Mitgestaltung der 
Ostermesse

Do. 15. Juni 2006
Fronleichnam

Es wurde bis spät abends musiziert

Erste Rast am Öderberg
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Wie jedes Jahr haben wir Ende August 
u n s e r e n  Ta g  d e r  B l a s m u s i k  
veranstaltet .  Seit  einiger Zeit  
marschieren wir nicht mehr durch das 
gesamte Gemeindegebiet, sondern 
müssen uns auf den Ortskern 
beschränken, denn ab Mittags ver-
anstalten wir immer einen geselligen 
Frühschoppen vor und in unserem 
Musikerkeim, welches sich von Jahr zu 
Jahr regerer Teilnahme erfreut - dafür 
einen herzlichen Dank.
Umrahmt wurde dieser Nachmittag bis in die Abendstunden durch den Musikverein  
Hohenberg.

T ag der Blasmusik
So. 27. August 2006

So. 20. August 2006
Umzug beim Bauernmarkt in 
St.Aegyd

Sa. 2. September 2006
Platzkonzert im Garten des 
Gasthofes „Zwei Linden“

Von der Musikkapelle Kirchberg waren wir 
eingeladen, in der angenehmen Atmosphäre des 
Schlossparks  mit einem gemütlichen Frühschoppen 
die Besucher und teilnehmenden Kapellen der 
nachmittäglichen Marschmusikbewertung zu 
unterhalten. Durch das Programm führte unser 
Lokalmatador Paul Kropik. 

Am Nachmittag traten wir dann auch zur 
Marschmusikbewertung, diesmal ausnahms-
weise im Bezirk St. Pölten Land, an und 
konnten einen „Sehr guten Erfolg“ erreichen. 
Ein ausgezeichneter Erfolg blieb uns lediglich 
wegen eines kleinenTrommelfehlers unseres 
Aushilfsschlagzeugers Martin Köstinger ver-
wehrt 

M arschmusikbewertung
17. September 2006

Am 9. 9. war es soweit. Der Musikverein Hohenberg machte sich  Richtung Gölsental 
auf, um unseren Musikanten Herbert 
Weinberger und Andreas Gall sowie  ihren 
jungen Frauen (auch beide Musikantinnen!) in 
einer entscheidenden Stunde beizustehen. 
Sogar zwei Trauzeugen waren Hohenberger 
Musikanten! Nach den feierlichen Ver-
mählungen in der Rohrbacher und St.Veiter 
Kirche zogen die Hochzeitsgesellschaften 
fröhlich weiter zu den Gasthäusern in Rainfeld 
und Wiesenfeld. Zum Glück war die Feiern 
recht nah beieinander, sodass sich alles - trotz 
der kleinen Terminkollision sehr gut ausging 
und die beiden Pärchen glücklich in den Hafen der Ehe einliefen. Es war ein wahrhaft 
prachtvoller und ganz besonderer Tag und wir freuten uns sehr, dass wir bei beiden 
Hochzeiten mitfeiern durften.

T ag der Hochzeiten
9. September 2006

So. 27. August 2006
Tag der Blasmusik mit 
„Musi-Heurigen“

Sa. 23. September
50er Feier von Fritz Trescher

So. 10. September 2006
Frühschoppen beim Ruinenfest

„Moderator“ Paul Kropik 
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September

August

Ein Achterl nach der Trauung hält jung!

Sa. 9. September 2006
Hochzeiten 
Helga & Andreas Gall, 
sowie Eva & Herbert 
Weinberger

So. 17. September
Frühschoppen und 
Marschmusikbewertung in 
Kirchberg

Rückblick



Der musikalische Höhepunkt des Jahres 
2006 war das Herbstkonzert. Seit dem 
Probenwochenende in Nasswald haben wir 
uns kontinuierlich auf das Konzert 
vorbereitet. Das Proben und Üben hat sich 
sicherlich gelohnt, denn Sie liebe Hohen-
berger sind sehr zahlreich gekommen und 
haben unserer charmanten und wortge-
w a n d t e n  M o d e r a t o r i n  E l i s a b e t h  
Wiesbauer, der Chorgemeinschaft und uns 
lautstarken Applaus gespendet - Danke!! 
Heuer stehen gleich zwei Konzerte auf dem Jahresplan. Zusätzlich zum traditionellen 
Herbstkonzert, ein Filmmusikkonzert am 21. April, bei dem wir bekannte Melodien mit 
Filmszenen auf der Leinwand verbinden. Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns sehr 
auf Ihren Besuch!
Achtung Platzreservierung! Damit Sie einen guten  Sitzplatz bekommen und wir für 
die nötigen Sicherheitsvorkehrungen sorgen können, bitten wir Sie, Platzreservierungen 
für das Filmmusikkonzert ausschließlich im Schuhhaus Köstinger vorzunehmen!
Ab jetzt - nach dem Motto : wer zuerst reserviert bekommt den besseren Platz! 
Tel. 02767-8310
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Sa. 26. November 2006
Konzertmusikbewertung in 
Traisen

Sa. 4. November 2006
Herbstkonzert im Gasthaus „Zwei 
Linden“

So. 10. Dezember 2006
Jugendensemble u. Klarinetten 
beim Adventmarkt

Sa. 16. Dezember 2006
Weihnachtsfeier im 
Musikerheim

Heuer haben wir wieder an der Konzert-
musikbewertung in Traisen teilgenommen. Im 
Volkheim wurden die Kapellen des Bezirks 
Lilienfeld von unabhängigen Juroren nach 
verschiedenen Kriterien beurteilt. Wir spielten als 
Pflichtstück die „Böhmische Rhapsodie“ und als 
Selbstwahlstück den „Second Waltz“ von Dimitri 
Shostakovich. Zu unser aller Freude konnten wir 
in unserer Leistungsstufe die meisten Punkte 
erringen und haben somit eine ausgezeichnete 
Leistung erbracht.

K onzertmusikwertung
26. November 2006

Dezember

Der Musikverein in 

Zahlen:

44     Gesamtproben 
31     Registerproben
1040 Probenbesuche

Sa. 18. November 2006
Generalversammlung und 
Neuwahlen des Vorstands

Im übervollen Saal beim Herbstkonzert

NovemberSa. 4. November 2006
erbstkonzertH            
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W eihnachtsfeier
Sa. 16. Dezember 2006

Die Weihnachtsfeier in Hohenberg - des is gwiss,
jedes Jahr wieder was Besonderes is.

Der Jahresr�kblick mit Beamer und 

Computer

bringt a f�愀 Hirn a biss al Futter.

Man denkt zur�k ans vergangene Jahr

und viele Begebenheiten sind wieder klar.
Sogar auf der Feier spieln de Musikanten
und gfoin tuats ned nur den Verwandten.
Auf alle Fälle woas wieder so schön
dass keiner wollt nach Hause gehen! 
                                                              Eva W. 

Dezember 2006
Umrahmung verschiedener 
Weihnachtsfeiern und 
Turmblasen

Bei der Konzertertung im Volksheim Traisen

Beim besinnlichen Teil der Weihnachtsfeier

Rückblick



Seite 6Frisch Auf 2007

Aufgrund der vielen Einsätz im vergangenen Jahr haben wir die 
Gesamteinsatzzeit zusammengezählt um Ihnen einen Eindruck zu 
vermitteln, wie aktiv dieser Verein ist.

Nach reiflichen Überlegungen sind wir zur Erkenntnis gekommen, dass 
man die Bewertung am Besten mit Musikereinheiten (ME) durchführt, 
und es hat sich gezeigt, dass so eine ME im mittel bei 4 Stunden liegt.

Das bedeutet: 1 Musikprobe 1ME (=4 Stunden)
1 Platzkonzert 1ME
1 Tag der Blasmusik 2ME 

(Ist immer ziemlich heftig)
usw.

Summiert man nun alle Einsätze und Proben des Jahres so folgt:

h/Tag)auf(bezateArbeitsmon,
Tage

obentzMusikeinsa 8.52
365

1
Pr ≈∑

=
+

Was wäre ein Film ohne Musik? Könnten wir die Spannung spüren, 
wenn der Verbrecher hinter der Tür lauert? Wäre das Happy-End 
nicht unvollkommen, ohne Geigen, die uns in den siebten Himmel 
heben?
Musik ist der Vermittler von Gefühlen schlechthin, jedes 
Schlachtgetümmel, jede Liebeserklärung bekommt erst mit Musik 
ihre wahre Intensität.
Interessant ist allerdings, dass wir Gefühle auch erlernen können - 
mit Musik.
Neuesten Studien zufolge haben Kinder, die musizieren ein 
stabileres Gefühlsleben. Durch das häufige Wiederholen von 
unterschiedlichen emotionalen Zuständen werden sie sozusagen 
sattelfest in der Gefühlswelt und können auch mit verschiedensten, 
oft auch neuen Gefühlen besser umgehen. Durch Musik, die wirklich 
etwas ausdrücken will, haben sie viele Gefühle schon kennen gelernt 
- quasi geübt. Weiters kann ein Musikant natürlich auch seine 
eigenen aktuellen Emotionen in die Musik hineinlegen. Es ist z.B. 
sicherlich besser, Zorn und Wut in Musik zu verpacken und 
auszuleben, als in sich hineinzufressen oder auf die Umwelt 
auszulassen.
Musik tut der Seele gut, nicht nur beim Zuhören, sondern vor allem 
auch beim Musizieren.

(Quelle: Ö 1 Radiosendung im November 2006)    G.K.

Verschiedenes

D.h. ein sehr fleissiger Musiker, der bei allen Proben und 
Einsätzen dabei war,  hat es im letzten Jahr auf eine „Arbeitszeit 
im Musikverein“ 

von 2,5 Monaten gebracht.

Ein herzliches Dankeschön an die Musikerinnen und Musiker für den 
Einsatz, sowie an alle Angehörigen, welche diese Leistungen erst 
ermöglichen.

Herbert Weinberger

Zu Recht können wir stolz drauf sein,
wir sind ein glücklicher Verein!

Ich erklär Euch dieses gern ein Wengl,
wir hab`n nämlich unsre eigenen Engel!

Die sind nach Bedarf das ganze Jahr
praktisch jederzeit abrufbar,
um für unseren Musikverein
für Gottes Lohn tätig zu sein.

Sie werken, ohne sich zu schonen,
in den verschiedensten Professionen.

Viele von ihnen sind heut da!
Rückblickend auf das letzt Jahr

sag`n wir euch allen danke schön,
mög`s nächstes Jahr so weitergehn!

Diesmal seid ihr unsre Gäst`,
drum esst und trinkt und feiert fest!

Doch ein paar Engel sind dabei,
die haben nicht mal heute frei.

Sie müssen nämlich Sorge tragen,
dass wir etwas zu essen haben,

und während sie in der Küche schwitzen
können wir hier gemütlich sitzen.
Jedoch sie kochen nicht nur heute
für  solch eine hungrige Meute!
Bei all den Proben, s`ganze Jahr

versorgen sie uns wunderbar,
und unverdrossen mit Speis und Trank, 

ernten dafür zu wenig Dank,
und sind wir morgens endlich weg
putzen sie auch noch unsern Dreck.
Wie viel ärmer wären wir ohne sie,

leisten könnten wir sie uns nie!

Vroni, Steffi, Renate, Monika,
sind wirklich immer für uns da

und werden drum mit Dank und Loben
in den Erzengel-Stand erhoben!

Elisabeth W.

 Anlässlich der Weihnachtsfeier 2006:

ie Engel des Musikvereins
ine mathematische Betrachtung
      des Musikeinsatzes

D            

Vroni Weinberger, Steffi Bareuther, Renate Gira, Monika Zuser,
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Wie in jedem Haus gibt es auch im Musikerheim das eine 
oder andere Ungetier. Bei den effektiven Proben für die 
Konzertmusikbewertung ließ sich eine kleine Spinne 
blicken. Die Spinne (ca. 1-2cm groß) zischte immer 
wieder zwischen Martins Während mittlerweile die ganze 
erste Reihe dies mitbekam schallte Gelächter durch den 
Klang des „Second Waltz“. Dann kam das Ritartando und 
die Spinne näherte sich schön langsam wieder den Beinen 
unseres Dirigenten. Die Passage lief recht gut, dann 
geschah es. Die Spinne war genau unter Martins Füße als 
der zum Niederstreich ansetzte. Für die Spinne kam jede 
Hilfe zu spät. Aber wenigstens hörte sie zum Ausklang 
ihres Lebens einen schön gespielten „Second Waltz“!

Oliver Umgeher

D ie Spinne

Humor

DU-               -  ja genau Dich meinen wir  

hättest Du Lust ein Instrument zu 
erlernen?

Wir unterstützen Dich gerne bei der 
Auswahl des Instrumentes, stellen Dir ein 
Leihinstrument zur Verfügung und geben 
gerne Schnupperstunden.
Wir freuen uns einfach auf Dich  ob jung 
oder junggeblieben.

Es ist nie zu spät etwas Neues 
anzufangen!- und Musizieren macht 
Freude! 

Kontakt:    Herbert Weinberger
(Obmann)    Tel. 0676-788 06 32
                 Martin Köstinger 
(Kapellmeister) Tel. 02767-8310

m n k z

Ein Junge geht it sei em Geigen asten um 

u nt c . o ng
 de

M siku erri ht  D rt a ekommen öffnet er n 

s s ol n d 

Kasten, ieht eine Pi t e darin liege  un fängt 

a l r Pr  c i

n zu achen. De  ofessor erschre kt s ch und 

a  ng n P s  h

s gt: "Aber Ju e! Ei e istole i t doc  

h! a  m h
gefährlic  D rüber lacht an nic t!" Antwortet 

e 
der Schüler: "Eigentlich haben Si Recht! Aber 

w c s be d V t  

enn i h o denke, ass mein ater je zt mit

G i   
der e ge in der Bank steht...”

Zwei Freunde treffen einander auf  der 
Straße. 
Sagt der Eine:"Ich hab gehört du bist 
jetzt in einem Chor? Als BASS oder als 
TENOR?" 
Antwortet der andere:"Weder noch. 
Nur als AUSREDE.”

Es klingelt an der Wohnungstür: 
"Guten Tag Herr Nachbar, könnten 
Sie mir vielleicht ihre Trompete über 
das Wochenende ausleihen?"
"Kein Problem, möchten Sie eine 
Party feiern?"
"Nein, ich will nur mal wieder einen 
ruhigen Sonntag erleben...”



Statutengemäß wird unser Vereinsvorstand für eine 
Funktionsdauer von jeweils 3 Jahren gewählt. Damit 
bestand am Ende des letzten Jahres die Notwendigkeit, 
Neuwahlen auszuschreiben und diese im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung, am 18.11.2006 durch-
zuführen.
Nach vielen Einzelgesprächen und intensiven 
Beratungen wurde letztlich der erarbeitete Wahl-
vorschlag von der Vorsitzenden der Wahlvor-
schlagskommission Frau Gertrude Köstinger zur 
Abstimmung gebracht. Durch die einstimmige Annahme 
dieses Wahlvorschlages wurden damit nachstehende 
Personen in den Vereinsvorstand gewählt:

Obmann Herbert Weinberger
Obmann Stellv. Karl Weissenböck
Kassier Gertrude Köstinger
Kassier Stellv. Martin Köstinger
Schriftführer Sandra Rotart
Schriftführer Stellv.. Oliver Umgeher

Kapellmeister Martin Köstinger
Kapellmeister Stellv. Nina Pfeffer
Jugendreferent Andreas Weißböck
Jugendreferent Stellvr. Sonja Höfinger
Archivar Firtz Trescher
Archivar Stellv. Thomas Weissenböck
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Beirat: Gerhard Gurmann
Bernhard Gira
Franziska Köstinger

Wir danken dem bisherigem Vorstand nochmals für den 
außerordentlichen Einsatz und wünschen dem neuen „ein 
gutes Gelingen“

Ein Teil des neugewählten Vorstandes:
v.l.: Sonja Höfinger, Andreas Weissböck, Gerhard Gurmann, Karl Weissenböck, 
Nina Pfeffer, Herbert Weinberger, Sandra Rotart, Martin Köstinger, Thomas 
Weissenböck, Fritz Trescher, Gertrude Köstiner, Oliver Umgeher

Impressum: Herausgeber: Musikverein Hohenberg, 3192 Hohenberg; Für den Inhalt verantwortlich: Obmann Herbert Weinberger; 
Fotos: MV Hohenberg; Redaktion: Herbert Weinberger, Martin Köstinger, Oliver Umgeher, Sonja Höfinger, 
Judith Höfinger, Gerhard Gurmann, Layout: Martin Köstinger.

Gertrude Köstinger, 

10. Feb. 2007 Theaterabend des MV Hohenberg - „Der 
Schulinspektor , Beginn 20:00 Uhr

10. Feb. 2007 Dirndlkränzchen im Gasthof zu den 
“Zwei  Linden”. Beginn: 21:00 Uhr, Musik, Rainfelder 
Stritzis

21.  April 2007 Konzert 

9. -10. Juni 2007 Gartenfest am Festplatz Hinterberg

Ende Oktober: Herbstkonzert im Gasthof zu den 
“Zwei Linden”

“

„Film & Musik“ Filmmusik 
mit Filmausschnitten, Beginn 19.30 Uhr

Neuwahlen, Ausblick

N euwahlen

Im vergangenen Jahr durften 
wir in unserem Verein gleich 
zwei Babys mit musikalischen 
Wurzeln in unserer Mitte 
begrüßen. Am 19.  August er-
blickte Thomas Gurmann das 
Licht der Welt und am 8. 
Oktober Sophia Katharina Gall 
(unten).
Auf diesem Weg wünschen wir 
Helga und Herbert Gurmann, 
sowie Martina Gall und Renè 

Weissensteiner nochmals 
alles Gute.

Thomas Gurmann
 (wird vermutlich Trompeter)

Sophia Katharina Gall
 (wird entweder Klarinettistin oder Schlagzeugerin)

U nsere Musi-BabysZu folgenden Veranstaltungen
laden wir Sie 2007 herzlich ein!


